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Beilage zu Nr . I tz 'i der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 22 . Juni L82L.

Dentschlaud .
Berlin, 16. Juni . Der „ Reichsanzeiger " enthält fol¬

gende Bekanntmachung :
In der Zeit vom 15. Juli bis 15. August d . I . wird in Paris

bei Gelegenheit des zweiten internationalen Geographi¬
schen Kongresses durch die Pariser GeographischeGesellschaft und
unter Leitung einer von dieser gebildeten Zentralkommisston eine inter¬
nationale Ausstellung von Gegenständen veranstaltet werden , welche
sich ans das Studium der Geographie und der ihr verwandten Wissen¬
schaften beziehen . Die Ausstellung soll nach dem von der Zentralkom -
Mission veröffentlichtenReglement folgende Gruppen enthalten : 1 . Gruppe :
Mathematische Geographie, Geodäsie , Topographie : 2 . Hydrographie , ma¬
ritime Geographie ; 3 . Phisikalische Geographie , allgemeine Meteorologie,
allgemeine Geologie, Pflanzen - und Thiergeographie , allgemeine Anthro¬
pologie ; 4 . Geschichtliche Geographie und Geschichte der Geographie ,
Philologie ; 5 . Wirthschaftliche, kommerzielle und statistische Geographie ;
6 . Unterricht und Ausbreitung der Kenntnisse der Geographie ; 7,
Forschungsreisen, Reisen zu wissenschaftlichen , kommerziellen und künst¬
lerischen Zwecken . Die Geographische Gesellschaft in Paris hat den
lebhaften Wunsch zu erkennen gegeben , daß diese Ausstellung in Preu¬
ßen eine recht zahlreiche Betheiligung finden möge . Ueber die geschäft¬
lichen Anordnungen ist Folgendes zu bemerken: Die Ausstellung wird
in dem Tuilerienpollaste stattfinden , in welchem für die deutschen
Gegenstände ein besonderer , reichlich bemessener Saalraum reservirt
wird . Die Raumbenützung ist unentgeltlich , die Kommission hat für
die Herstellung gleichförmiger geschlossener Vitrinen und verglaster
Tische gesorgt , wofür pro Quadratmeter Fläche für die Dauer der
Ausstellung , welche vielleicht noch über den 15 . August hinaus aus¬
gedehnt wird, 40 FrS . berechnet wird . Sonstige Tische und Aushänge -
tafeln werden mit 8—10 Frs . pro Quadratmeter berechnet. Die Be¬
nutzung der vorhandenen Wandflächen zur Aufhängung von Karten ist
unentgeltlich. Die Anmeldung und Einlieferung der Ausstellungs¬
gegenstände ist so schleunig zu bewirken , daß ihre Aufstellung jedenfalls
vor dem Eröffnungstage vollendet sein kann. Die Expedition der
Ausstellungsgegenstände ist für Rechnung der Absender unter der
Adresse : >A, messieurs Iss somwissairss äs I 'sxposition intor -
natlouals äs LsoZrapdis au kalais äs Dnilsrisd , karis - und der
Bezeichnung envoi äs (Vor - und Zuname ) äsmsuraut a . . , , uaturs
äs proäuitsj . . . auszuführen . Für die Rücksendung ist von den fran¬
zösischen Eisenbahn-Kompagnien frachtfreie Beförderung innerhalb des
franz . Gebietes bestimmt. Ja Betreff der Zollbehandlung ist bestimmt,
daß die Sendungen ohne Revision bis zum Ausstellungsräume durch¬
laufen , dort verificirt und mit Acyuit gegen Kaution für zollfreie Rück¬
beförderung innerhalb sechs Monaten versehen werden sollen. Für die
Sicherheit der Gegenstände im Aüsstellungslokal wird zwar die Kom¬
mission möglichste Sorge tragen , übernimmt jedoch keine Garantie
gegen Brandschaden und höhere Gewalt , so daß die Versicherung Sache
der Aussteller ist. ES wird eine internationale Jury mit einer beson¬
deren Abtheilung für jede der sieben genannten Gruppen gebildet wer¬
den , welche über die zu verleihenden Auszeichnungen bestimmen wird .
Die Vertretung der preuß . Aussteller bei der Internationalen Geo¬
graphischen Ausstellung ist dem bei der preuß . Botschaft in Paris be¬
schäftigten Hrn . Rudolph Lindau , Nr . 4 Rue Solferino , übertragen
worden . An denselben wollen sich Diejenigen , welche an der Ausstel¬
lung Lheil zu nehmen wünschen, mit ihren Anmeldungen so bald als
irgend möglich wenden. Das Sekretariat der Gesellschaft für Erdkunde
in Berlin , Krausenstraße Nr . 42 , hält die erforderlichen Formulare für
die Anmeldungen, sowie dis Ausstelluugsrcglements bereit , welche die
Aussteller von diesem beziehen wollen. Berlin , 15. Juni 1875 .

Der Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalangelegen¬
heiten und öffentlichen Arbeiten : Achenbach . J . V . : Sydow .

* Berlin , 18. Juni . Die Arbeiten des Bundesrathes
im nächsten Spätsommer werden, wie man hört , auch durch
wichtige Vorlagen für Elsaß - Lothringen erweitert werden.
Das Material zu den bereits prosektirten Entwürfen soll zum
guten Theil durch die Verhandlungen des jetzt tagenden ersten
Landesausschusses für die Reichslande gewonnen werden. Man
steht deßhalb in den der Reichsregierung nahestehenden Kreisen
mit großer Spannung dem Verlaus der Landesausschuß -
Berathungen entgegen, und es fehlt nicht an Stimmen , welche
mit Nachdruck betonen, daß es von diesen Verhandlungen ab-
hängen wird , ob und wie weit sich weitere Formen der Ver¬
tretung der Reichslande entwickeln sollen. Vorläufig ist man
zu der Erwartung berechtigt, daß auch die Verhandlungen im
Reichstage über Elsaß -Lothringen an der Hand der jetzt zu
erzielenden Resultate eine andere Gestalt gewinnen werden.

Wie zu erwarten war, hat die Aussicht auf eine Aenderung
in den Steuerverhältnissen des Reiches , wie sie
durch den sachsen-weimarischenAntrag in Anregung gekommen
ist, vielfache Erregung und in einigen Kreisen eine förmliche
Agitation hervorgerufen. Es bereiten sich Eingaben und Pro¬
teste Seitens der Organe des Handelsstandes an den Bundes¬
rath, namentlich gegen die Börsensteuer vor, und einzelne
Reichstags-Abgeordnete, welche sich in Berlin befinden, sind
bereits aus ihren Wahlkreisen angegangen worden , dagegen
ihre Stimme zu erheben . Man ersieht daraus , daß die De¬
batten über diese Fragen im Reichstage , falls es , was ja
immerhin noch zweifelhaft ist , zu Vorlagen darüber kommen
sollte , sehr lebhaft sich gestalten werden. Leicht wird der
Bundesrath die Zustimmung des Reichstages zu neuen Steuern
überhaupt nicht erzielen . Die Vorbereitungen zur Aufstellung
des Reichsbudgcts werden bereits sehr eifrig betrieben, da es
in der Absicht liegt, dem Bundesrath bei seinem Wiederzu¬
sammentritt die einzelnen Theile desselben sofort zu unter¬
breiten und jedenfalls zu ermöglichen, daß das Reichsbudget
dem Reichstage unmittelbar nach seinem Zusammentritt zu¬
gehen kann. Der letztere wird schwerlich vor der zweiten
Oktobcrwoche erfolgen, also im Großen und Ganzen nicht
viel früher als im vorigen Jahre, obschon wiederholt davon

die Rede war, daß die Reichstags - Session womöglich bereits ,
Ausgangs September beginnen sollte . — Es ist nicht unbe- !
merkt geblieben , daß die kommissarischen Berathungen über >
den Entwurf des Reich s -Eiscnb ahn -Gesetzcs nach kurzer i
Dauer wieder vertagt worden sind. Als äußerer Grund da- >
für hatte verlautet , es habe sich die Nothwendigkeit heraus- !
gestellt , für die Kommission über verschiedene Punkte weitere
Instruktionen zu beschaffen und zu diesem Zwecke ein Ein¬
vernehmen mit den Regierungen auf Grund mündlicher Be¬
richte herbeizusühren. Von anderer Seite verlautete indessen,
es sei bei den Berathungen zu erheblichem Widerspruch gegen
mancherlei Grundbestimmungen des Entwurfs gekommen und
der Wiederzusammentriit der Konferenz mehr als fraglich.

U Leipzig , 18. Juni . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Der oberste Reichs -
Gerichtshof hat in wiederholten Urtheilen die Aktien -
zeichnung um deswillen für unwirksam erklärt , weil die
Gründer unterlassen hatten , das Gcsellschaftsstatut in seinen
wesentlichen Bestandtheilen festzustellen . Dies ermuthigte die
Aktienzeichncr eines verunglückten Unternehmens , den Versuch
zu machen , sich von ihren Verpflichtungen zu befreien. Die
provisorischen Statuten waren zwar untadelhaft, aber es war
deren definitive Feststellung einer Generalversammlung der
Aktionäre Vorbehalten. Hierzu mußte die Einladung in der
durch das provisorische Statut vorgeschriebmen Weise erfolgen
und dabei unterlief das Versehen , daß die Bekanntmachung
in eine der vorgeschriebmenZeitungen nicht eingcrückt wurde .
Die auf Einzahlung verklagten Aktienzeichner meinten nun ,
wegen dieser ungenügenden Art der Einladung habe das de¬
finitive Statut keine Geltung , da sie jener Generalversamm¬
lung nicht beigewohnt hatten . Der Einwand wurde verwor¬
fen . Die Verklagten hatten nicht behauptet, daß sie in Folge
jener Unregelmäßigkeit von der Vorladung keine Kenntniß
erlangt und sonst der Generalversammlung beigewohnt , oder
daß sie irgend einen Grund gehabt hätten, gegen dies Statut
zu stimmen, das mit dem provisorischenStatut identisch war.
Der allerdings vorhandene formale Mangel wurde daher als
sachlich unerheblich befunden. Der im Reichslande Elsaß -
Lothringen viel besprochene Fall des Einschreitens gegen
eine beleidigendeDruckschrift zum Zwecke von deren Beschlag¬
nahme, obwohl der Antrag auf Strafverfolgung des Verfas¬
sers vom Beleidigten nicht gestellt war, hat seine desinitve
Erledigung gefunden. Das Reichs-Oberhandelsgericht als
Kaffationshof für Elsaß -Lothringen hat ein solches objektives
Verfahren für unstatthaft erklärt, während das preußische
Obertribunal von jeher der entgegengesetzten Ansicht war. Es
handelt sich dabei um Interpretation von tz 42 des deutschen
Strafgesetzbuches , welcher auch zwischen den Schriftstellern
den Gegenstand einer lebhaften Meinungsverschiedenheit bildet.
Ein solcher Zwiespalt zwischen den genannten Gerichtshöfen
ist um so mehr zu bedauern, als kaum zu erwarten steht,das Berliner Obertribunal werde von seiner bisherigen Pra¬
xis abgehen . Darin liegt wieder eine Mahnung sür die
Nothwendigkeit eines einzigen obersten Gerichtshofes für das
ganze Deutsche Reich .

Oesterreichische Monarchie.
— Aus Oesterreich liegen folgende Nachrichten vor :

Die „ Neue Freie Presse" schreibt : „Die Mittheilungen der
„Montags -Reoue " über die entschlossene Haltung der dies¬
seitigen Regierung in den Verhandlungen über das Zoll -
und Handel sbün dniß , namentlich gegenüber den ungari¬
schen Vorschlägen betreffs der indirekten Steuern, werden
trotz ihrer entschieden anscheinend hochosfiziösen Form vom
„Pesther Lloyd " dementirt . Diesem Blatte schreibt man aus
Wien : Man ist es von der diesseitigen Regierung nicht ge¬
wohnt , daß sie Beschlüsse , die sich auf Fragen der Zukunft
beziehen , an die große Glocke hängt ; am allerwenigsten sieht
ihr dergleichen ähnlich in einem Falle , wo es sich nicht um
politische Prinzipien, sondern um höchst materielle Interessen ,um Ziffern und Zahlen handelt , die man erst prüft , bevor
man urthcilt . Es ist schlechthin nicht zutreffend , daß sich die
hiesige Regierung bei aller Entschiedenheit, mit der sie die
diesseitigen Interessen stets wahrzunehmen gewohnt tst , von
vornherein , noch ehe ihr ein sormulirter und motivirter An¬
trag vorlicgt , auf einen Standpunkt stelle , dem man eine
gewisse Voreingenommenheit nicht absprechen könnte. In der
That entspricht dieser Muthmaßung auch die Thatsache , daß
man die Bedeutung und Autorschaft jener Notiz wesentlich
überschätzte , wenn man darin etwas wie eine Programm¬
kundgebung der Regierung erblicken wollte. Ueber dieselbe
Angelegenheit meldet man dem „Pesti Naplo" aus Wien :
Bisher haben zwischen den beiden Regierungen nur vorläu¬
fige Besprechungen stattgefunden und erst am 23 . bzhw. am
24. d . beginnen die meritorischen Verhandlungen. Den Ver¬
lauf derselben stellt man sich hier so vor , daß von Seiten
beider Regierungen drei oder vier Minister zu einer Konfe¬
renz zusammentreten und die allgemeinen prinzipiellen Fra¬
gen besprechen . Falls eine Einigung zu Stande kömmt, tre¬
ten die von beiden Seiten gebildeten Fachkommissionen behufs
Ausarbeitung der Details zusammen ; falls keine Einigung
erzielt wird , dürfte wahrscheinlich in einer unter Vorsitz des
Kaisers stattfindenden gemeinsamen Ministerkonfcrenz die An-
lelegenheit besprochen werden , und in diesem Falle erfolgt
der Zusammentritt der Fachkommissionen später ; vorerst stel¬
len die beiderseitigen Regierungen das Material zusammen
und ordnen die Daten . Das Verhandlungsmaterial wird
beiderseits bedeutende Elaborate bilden. Hier behauptet man ,
daß in der Audienz , welche Koloman Tisza bei Sr . Maje¬
stät nach dem in Angelegenheit des rumänischen Vertrages

abgchaltenen Ministerrathe hatte , das Zoll- und Handels -
bündniß gleichfalls Gegenstand der Besprechung gewesen sei.
Der Standpunkt, welchen die österreichische Regierung in der
Angelegenheit des Zoll- und Handelsbündnisses einnimmt,
ist, wie verlautet , in dem Artikel der „Montags -Revue " ge¬
treu wiedergegeben . Dieser Standpunkt ist gegenüber den
berechtigten Forderungen Ungarns ein sehr schroffer . Der
Wiener Witz behauptet aber, daß beide Theile die Suppe
wohl nicht so heiß essen werden, als sie gekocht wurde . Dem
„Fremdenblatt" schlecht sein Pesther Korrespondent in dieser
Angelegenheit : Die Ungarn werden aus den Zolleinnahmen
ungefähr fünfzehn Millionen verlangen und acht bis neun
Millionen erhalten . Ueber die Form ist man noch nicht
einig ; aber so viel steht fest , daß die Sache als ungarische
Kabinetsfrage aufgefaßt wird . — Nach der „Presse" hat die
gegenwärtige Wahlkampagne in Ungarn , bereits den
ersten blutigen Zusammenstoß zu verzeichnen . Wie man aus
dem Körmendcr Bezirk schreibt , kam es dort vor einige« Ta¬
gen zwischen der äußersten Linken (Sibrik - Partei) und der
liberalen (Udvary -Partei) zu einer bösartigen Schlägerei,
wobei zwanzig Personen leicht und fünf schwer verwundet
wurden, von welch letzteren eine bereits ihren Wunden er¬
legen ist. — „Narodni Lisch" kündigen an , daß am Vor¬
abend der Huß - Feier auf sämmtlichen Höhen der Umge¬
bung von Prag große Freudenfeuer aufleuchten werden . Die
Altczechen wollen als Gegendemonstration einen Massenaus¬
zug der altczechischen Vereine zur Jnthronisationsfeier ihres
geistlichen Protektors, Kardinals Schwarzenberg , im Monat
August in Szene setzen .

Jtakie »
Rom , 13. Juni . (Köln. Z .) Was vorgestern auf Monte -

citorio sich ereignete, als der sicilianische Deputirte Tajani ,
früher Generalprokurator in Palermo , von der Rednerbühne
herab vor Ministern, Volksvertretern und Publikum ein flam¬
mendes Bild über die Verwaltung und die Zustände Siciliens
während der Jahre 1868—1871 entrollte , ist nicht mit
Worten zu schildern . Viele meinen , der Höllenlärm , den
einst der Dichter der göttlichen Komödie vernahm , sei nur
ein schwaches Echo dessen gewesen , was in der Aula des
italienischen Parlaments sich zutrug . Tajani hat dargethan,
daß die Verbrecher und Blutsauger Siciliens nicht selten im
Schooße der Regierung selber zu suchen sind , daß die Wächter
der Sicherheit unter Umständen die Banditen selber waren.
Tajani hat Scenen und Ereignisse erzählt — und versichert,
die Belege dafür sämmtlich in Händen zu haben —, die das
Blut nicht nur der Deputirten aller Parteien , sondern der
ganzen italienischen Bevölkerung in Wallung zu bringen ge-
geignet sind. Lanza hat als damaliger Minister des In¬nern sich zunächst gegen Tajani erhoben und in der gestrigen
Sitzung vorgeschlagen, eine aus neun Männern bestehende
Untersuchungskommisfion einzusetzen. Es wäre wirklich zu
wünschen, daß es endlich einmal gelänge , das dunkle Getriebe
auf Sicilien zu entlarven und auszurotten ; doch befürchtet
Mancher, über Tajani 's haarsträubende Enthüllungen werde
trotz der Untersuchungskommission ein dichter Nebelschleier ge¬
deckt werden.

Badische Chronik.
ZHeidelberg , 18. Juni . Den in der Nähe dieser Brücke befind¬

lichen großen freien Platz, den sog. Hasenplatz , wünscht der Vorstand
des Vereines zur Förderung des Schulwesens in einen allgemeinen
öffentlichen Spielplatz für die Jugend umgestaltet zu sehen und hat
einen darauf bezüglichen Vorschlag beim Sladtrathe eingereicht , von
welchem er zunächst der Siadt - Baukommission zur Prüfung und An¬
tragstellung überwiesen worden ist. — Die hiesige Ultramarin ,
fabrik ist , wie schon früher mitgctheilt, im letzten Jahre mit ihrem
erheblichen Steuerkapitale gleichfalls zu den städtischen Umlagen bei-
gezogen worden. Der Verwaltungsrath hat sich jedoch hierbei nicht
beruhigt , sondern vielmehr beim Bezirksrath eine Klage aus Rückver¬
gütung dieser Umlage gegen die Gemeindeverwaltung anhängig ge -
macht. Diese Beschwerde wurde abgewiesen und der Sladtrath hat
nun seinerseits beschlossen , auch die Umlagcnbeträgc der fünf vorhcr -
gegangenen Jahre als noch nicht verjährt nachzufordern und deßhalb
gegen die Verwaltung der Fabrik beim Verwaltungsgerichte klagbar zu
werden .

* Grießen , 17. Juni . Gestern Nachts zwischen 10 und 11 Uhr
ging ein starkes GewittermitHagel über unsere und die Geiß ,
linger Gemarkung nieder. Die bangen Ahnungen , mit welchen die
Bevölkerung dem Tagesanbruch entgegensah , erwiesen sich als nur zu
sehr berechtigt. Die Verwüstungen, welche das Wetter der letzten Nacht
in Feldern und Weinbergen anrichtete , haben alle Aussichten auf eine
günstige Ernte vernichtet.

Vermischt« Nachricht «».
— Der fünfte Jahrgang der „ Registrande der geographisch -statisti¬

schen Abtheilung des großcn Generalstabs " (Berlin bei E . S .Mittler u . Sohn ) , der wiederum ein Zeugniß von der Wissenschaft ,
lichen Richtung jener Behörde gibt , bietet jedem Geographen, Jedem
der Statistik und Verkehrswesen im Auge hat, eine Menge von lite¬
rarischen und kartographischen Mittheilnngen, während die Behänd -
lmig deS Heerwesens der europäischen Armeen die stetig fortschrei,
tende Entwicklung auf dem gegenwärtig ja mehr als je . allgemein
wichtigen militärischen Gebiete deutlich erkennen läßt. Der vorliegende
Jahrgang gewinnt ein besonderes Interesse durch die beigegebeneKarre des Eisenbahn- und FestungsnetzeS van Frankreich, aus weicherdi- großartigen Baupläne der Franzosen in allen Einzelheiten zu er-
sehen sind .



Hansel and Verkehr . !
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt ^

M. Seite .
HaadelSberichte.

v . Frankfurt , IS. Juni . (Börsenwoche vom 12 . bis 18 Juni .)
Die Baiffeströumng , welche schon in der Vorwoche dominirte , machte
in unserer heute Mausenden Bcrichtsperiode weitere Fortschritte. Es
hat allen Anschein , als wenn an der Börse die nachkrachlichen Zeiten
wiederkehren wollten ; denn der kaum überwundene Pessimismus nimmt
immer größere Dimensionen an und erhält durch die zunehmende
BerkehrSstille und unter dem Einfluß verschiedener ungünstiger Mo-
mente täglich frische Nahrung . Selbstverständlich weiß die Contre-
mine die Situation geschickt auszunützen und läßt nichts unversucht, >
um die Kurse weiter herabzudrücken. Nachdem durch das übrigens !
rasch dementirte Gerücht, Baron Rothschild sei aus der Verwaltung ^der Kreditanstalt ausgetreten , eine Baisse in Kreditaktien inaugurirt
worden war , nahm dieselbe am Montag unter dem Eindruck der §
Meldung der Wiener „ Deutschen Zeitung " über die Gründung einer l
österr. Reichsbank, welche eine Konkurrenz für die Kreditanstalt werden !
würde , noch größere Dimensionen an und zog auch die anderen Spe - !
kulationSefsekten in Mitleidenschaft. Die Reprise am Mediotage, welche ;
trotz Reports und knapperem Geldstand eintrat , hatte keine nachhaltige !
Folge , da solche lediglich durch DeckungSküufe veranlaßt wurde. Seit !
Mittwoch wirkten- die Londoner Fallimente sehr deprimirend auf die !
Stimmung ein und erzeugten eine zunehmende Verstauung . Heute
lagen besonders wiederum Kreditaktien matt . Siaatsbahn -Aktien und >
Lombarden offenbarten im Lause der Woche eine relative Festigkeit , da '
Paris , welches gestern sogar eine kleine Hausse in diesen Effekten in - '
scenirte, für dieselben wieder lebhafter als Verkäufer auftritt . !

Von den Spekulationswerthen zeigten sich Kreditaktien am meisten ^
durch die ungünstige Stimmung der Woche asfizirt . Sie « öffneten
am letzten Samstag mit 207 ' /g und verkehrten an den folgenden Tagen
zwischen 204^ — 205 und 199 ' /» , gingen gestern zwischen 202 und
200 um und schlossen heute 198 '/, . StaatSbahn - Aktien und Lombar¬
den, welche eher ein eventuelles Eingreifen von Paris erwarten lassen ,
hielten sich relativ fester . Erstere variirten zwischen 252 ' /»—251' /g—
253' /»—255 '/»—253 '/»— 255' /» und 254 , letztere wurden von Samstag
bis Dienstag zwischen 91 —90 >/z und 91 '/. gehandelt und waren als¬
dann zu 95 ' /, —95 ' /. —95' /, —95 '/z — 94 '

/ . und 94 im Verkehr. Der
Kurs der Lombarden erscheint seit Mittwoch höher , weil von diesem
Tage an der Maicoupon (5 fl ) mit in Anschlag gebracht wird. Die
übrigen Werthgebiete waren wenig belebt und verkehrten zum größten
Theile zu nachgebenden Kursen. Oesterr . Bahnen waren fast sämmtlich
1—2 fl. matter . Franz -Joseph verloren 13 fl. Der Geschäftsbericht
machte einen sehr ungünstigen Eindruck. Buschtihrader find 4 '/? fl.
niedriger . Von deutschen Bahnen gaben Hess. Ludwigsbahn 2 Proz .
im Kurse nach. Auch Banken lagen überwiegend matter . Das Haupt¬
geschäft fand in neuen Reichsbank-Aktien statt , die zu 140 und 136' /,
rm Verkehr waren . Nürnb . Vereinsbank und Rheinische Kreditbank
find etwas höher. Deutsche Handelsgesellschaft blieben behauptet.

Anlagepapiere fanden nach wie vor die Beachtung des Privatkapitals .
Ungarische Schatzbons , besonders l >. Em . beliebt und höher. 5proz.

Ungar . Ostbahn-Staatsobligationen waren zu 66 , 4 ' /zpr«z. neue Rus¬
sen zu 95 im Umsatz . Wie man uns mntheilt , wird der Emisfious -
kurS der neuen 4 ' /. prozei>t. schwedischen Anleihe, welche demnächst von
dem Bankhause von Erlanger u . Söhne zur Subskription gelangen
wird , sich auf etwa 93 bis S8' /z normiren . Es ist dieS Effekt ein
sicheres Anlagepapier und dürfte vom Kapitalistenpublikum bevorzugt
werden. Wir kommen auf dasselbe in unserem nächsten Berichte noch
eingehend zurück . Pfandbriefe zeigten sich sehr fest. Die Filiale der
mittelrheinischen Kreditbank nimmt am 21 . und 22 . d. M . Zeichnungen
auf eine neue Serie von 5proz . Pfandbriefen der deutschen Hypotheken¬
bank in Meiningen zum Pari -Kurse entgegen. In österr. Prioritäten
waren die Umsätze beschränkt . Die Kurse weisen geringe Verände -
rungen auf . Albrecht, Alföld, Elisabeth, Nied-Braunau und Ungarische
Ost besserten sich um Bruchtheile , Nordwest 2 ' /z Proz . Bemerkens¬
werth » atter blieben : 3proz . Staatsbahn I Proz ., Staatsbahn Ergän -
zungsnetz ' /g Proz .. 5proz . Lombardische verloren aus ungerechtfertigte
Augstverkäufe 3 ' /, Proz . Auch 3proz . Lombardische schloffen niedriger.
Anlehensloose unbelebt. Oesterr . nachgebend . Von fremden Wechseln
Amsterdam, London billiger , Paris theurer , Geld flüssig .

Berlin , 19. Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni 188.50, per
Septbr .-Oktbr. 191. — . Rogaen per Juni 140.— , per Sept .-Okt.
144.—. Rüböl per Juni 57 .50 , per Septbr . - Oktbr . 59 .80 . Spi¬
ritus loeo 53 . — , per Juni -Juli 53 .— , per September -Oktober
54 .30. Hafer per Juni 159 .50, per Septbr .-Okt. 150 .50.

Köln , 19. Juni . (Schlußbericht.) Weizen matter , loeo hiesiger
20.50 , loeo fremder 20 .— , per Juli 19.25 , per Novbr . 19.95.
Roggen still , loeo hies . 16 .50 , per Juli 14.80 , per Nov . 15.25.
Hafer behauptet loeo 19. — , per Juli 16.85 , per Novbr . 15.65.
Rüböl —, loeo 32 .—, per Oktbr . 33 .—.

Hamburg , 19. Juni . Schlußbericht. Weizen behauptet, per Juli -
August 187 ' /i G. , per Septbr .-Oktbr . 191 G . , Oktbr .-Novbr .
193 G . Roggen fest , per Juli -August 149 G . , Per Septbr .-Oktbr.
148 G . , per Oktbr.-Novbr . 148 G.

Mainz , 19. Juni . Weizen fest , per Juli 19. 40 , per
Novbr . 19.80. Roggen unver . , per Juli 1550 , per Novbr . 15.85.
Hafer matt , Per Juli 16 .95, per Novbr . 16.25 . Rüböl niedriger,
per Oktober 33 .25.

Pesth , 19. Juni . Hafer per Termine steigend , 1.89 bis 1.90-
Weizen per Termine schwaches Angebot bei geringem Verkehr, 4.62
bis 4 .65. Weizen loeo 84pfünd . 460 bis 4 .65 , 89pfünd . 5 25 bis
550 . Roggen fest, Gerste flau , Hafer ruhig , Mais behauptet, Hirse matt .

Roggen 3.20 bis 3 .30 . Gerste 2 .65 bis 2 .85 . Hafer 1.90 bis
2.10. MaiS 2.90 bis 2.95 do. Banaler 2.80 bis 2.90. Hirse 2.80
bis 2 . 90. Rüböl 42 '/z. Spiritus 20.

-s- Paris , 19. Juni . Mehl, 8 Mrk., per Juni 5450 , per Juli
55 .— , per August 55 .— , per Septbr .-Dezbr . 56 .50 . Weizen per
Juni 84 .70 , per Juli 25 .— , per August 25.—, per Septbr .-Dezbr .
26 .—. Rüböl Per Juni 81 .20, per Juli 8120 , per August 81 .20,
per Septbr .-Dezbr . 81 .50 . Roggen per Juni 17.70, per Juli 17.70,
per August 17.70, per Septbr . -Dezbr . 18.50. Spiritus per Juni
50.20 , Per Septbr .-Dezbr . 52.—. Zucker, weißer, Nr . 3 diSp . per
Juni 68.20, Per Oktbr .-Januar 66 .—.

Amsterdam , 19 . Juni . Weizen loeo geschästSlos , per Nov.276 . Roggen loeo unverändert , per Juli — , per Oktober 183 .—.Rüböl loeo 36 , per Herbst 37 ' /» , per Mai 1876 39, Raps loeo —
per Herbst 403 . '

Antwerpen , 19. Juni . Raffin . Petroleum höher , blank diSp .frS. 26 ' /» bez. , 26 ' /, Br . , per Juni 26 bez., 26 ' /» Br ., Juli 26 '/»Br . , Sept . 28 Br . , Sept .-Dezbr. 28 ' /, Br . Amerikan. Schmal ,matt , Marke Wilcox diSp . fl. 34' /». Amerikan. Speck behauptet, long
disp. frS. 127- 128, short disp. 132- 133. — Wolle fest, Umsatz 364
B . Diverse. — Kurz Köln 122.30.

London , 18. Juni . Zucker loco flau , schwimmend gefragt.
Kaffe stetig . Butter holst . 111—112 sh . Leinöl. Export der Woche310 Faß . Leinsamen. Import der Woche 11,041 Or . Petroleum .
Borrath von raff. 48,424 Faß .

London , 19. Juni . (11 Uhr) . ConsolS 93 ' /, - .lieuer 72 '/, , Türken 43' / », Amerikaner 102 ' /».
Lomb . 9' /»», Jta -

Liverpool , 19. Juni . Baum wo llenmarkt . Umsatz 10,000Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
New - Dork , 18. Juni . Goldagio 117 '/, . London 4,83 . Baum -wolle middl. Upland 15 ' /» cS. Petroleum Standard white 12' /» cs.Mehl extra State D . 5,25 . Rother Frühiahrsweizen D . 1,21. Schmalz,Marke Wilcox 13 '/». Speck 11 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-

lichen Häfen der Union 2000 B . , Export nach England 2000 B -,nach dem Continent — B .
Neu - Jork , 18. Jum . Baumwolle . Wochenzufuhr 12,000 B ..Export nach England 16,000 B ., nach dem Kontinent 3000 B.. Bor -

rath 253,000 Ballen .

Hamburg , 17. Juni . DaS der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff „ Suevia "

, Kapi¬tän Franzen , welches am 2. d. MtS. von hier und am 5. d. Mts
von Havre abgegangen , ist am 16. d. MtS. wohlbehalten in New -
Jork angekommen.

Witter»«gSbeobacht »«ge»
der meteorologischer, Stativs Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

Juni
meter

m v.
tigkertin
Proc.

Wind . Himmel . Bemerkung .

19 . M:lg». Lllhr 753.4 18.4 69 N. bedeckt
„ Nach!« » Uhr 753 .0 1S.0 90 NE .

20 . Mrgs . 7 Uhr 750.2 13.0 95 SW . ,! Regen.

„ M, !g«. L UHr750.4 12.6 93 W. bedeckt Regen .
„ Nach!« S Uhr750,1 12.0 96 SW .

21 . Äorg «.7 Uhr 748.9 14,0 91 „ s. bew . —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsrrche.

Bürgerliche Rechtspflege .
Sauter. j

S 608 . Nr . 6155 . MoSbach ^
Die HandelSzant gegen Fabri -
kant Eberhard Bruckmann
in MoSbach betr.

Den Schuldnern der Masse wird aufge¬
geben , bei Vermeiden nochmaliger Zahlung
ihre Schuldigkeit nur an den provisorischen
Mafsepfleger Heinrich Strohauer zu
entrichten.

MoSbach. den 10. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
GatmSadiguageu.

S .617 . Nr . 5375 . Wolfach . Karo-
lina und Louise Dorner von Schiltach
wurden durch Erkenntniß vom 9. Juni
1875 , Nr . 5221 , im Sinne der L.R .S . 499
für »erbeiständigtcrNärt und denselbenBuch-
halter Adolf Dorner von Fabrik Hohen¬
stein als Beistand bestellt , ohne dessen Bei -
Wirkung dieselben die in besagter Gesetzes¬
stelle aufgeführten Rechtsgeschäftegiltig nicht
vornehmen können.

Wolfach, den 16 Juni 1875»
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Erbriuweifuuge».

S .476 . 3 . Nr . 5139 . Villingen .
Die Ehefrau des 1- Restaurateurs Victor
Hirt von Marbach , Maria , geb . Ewa¬
dinger von Lösfingen, hat um Einwiisung
in Besitz und Gewähr des ehemännlichen
Nachlasses gebeten , und wird diesem Ansu¬
chen entsprochen, falls nicht

binnen 6 Wochen
Seitens anderer Erbberechtigter Einsprache
erhoben wird.

Villingen , den 8 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
S .624 . 1 . Nr . 15,488. Mannheim .

Die Verlaffenschaft des Hein¬
rich H c b e l von hier betr.

Di « Wittwe deS verstorberen Heinrich
Hebel von hier, Louise , geb . Strübel ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.

Etwaige Einsprachen sind
innerhalb 6 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigen- dem
Gefache stattgegebenwürde .

Mannheim , den 11. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
S .41l . 3 . Nr . 18,288. Mannheim .

Die Verlaffenschaft' der in Fsr -
bach bürgerlich , hier wohnhaft
gewesenen Fabrikarbeiters Jo¬
hann Wunsch betr .

Die Ehefrau der verstorbenen Johann
Wunsch von Forbach , zuletzt hier wohn-
hast, Barbara , geb . Axt mann , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr ihres
verstorbenen Ehemannes nachgefacht. Et¬
waige Einsprachen gegen dir Gewährung
find

innerhalb 6 Wochen
dahier vorzubringen .

Mannheim , den 2. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u ° l .
S 579. Nr . 6449 . Baden . Nach¬

dem auf die diesseitige Verfügung vom 25.
April d . I . , Nr . 4440 , keinerlei Einsprachen
erhoben wurden , wird die Wittwe deS Land -
wirths Paul RvöS von Schiftung , Felizi -
aS, geb. Vogel , von da in Besitz und Ge¬

währ deS Nachlasse - ihres f Ehemannes
eingewiesen.

Baden , den 12. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
S .580 . 2 . Nr . 6261. Bühl .

Die Bitte der Wittwe deS Jo¬
ses Nöltner , Sofie , geb.
Fraaß , von MooS um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihre- Ehe¬
mannes .

Beschluß .
Da auf unser Ausschreiben vom 10. April

d. I ., Nr . 3709 , eine Eiusprache nicht erho¬
ben wurde , wird die Wittwe de» Josef
Nöltner , Sofie , geb . Fraaß , von MooS
nunmehr in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -j- Ehemannes eingewiesen .

Bühl , den 15. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lr . Roller .
S .438 . 3 . Nr . 6628 . Müllheim .

Die Wittwe de» am 14. Dezember 1874
verstorbenen Johann Dosenbach , Laver
Sohn , Anna Maria , geb. Dosen bach , in
Rheinweiler hat , nachdem die nächsten erb¬
berechtigten Verwandten des Elfteren auf
dessen Nachlaß verzichtet haben , um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 4. Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchesberger .

tzkbvorradmigr » ,
S .611. Sinsheim . Martin Jakob

Schober von Treschktingen, an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist zur Teilnahme am
Nachlaß seines am 12. März l . I verstor¬
benen VaterS Christof Schober , Land -
wirth von Lreschklingen, berufen. Derselbe
wird hiermit sufgesordert , seine Erban -
sprüche

binnen 3 Monat epr
anher geltend zu wachen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit der ErbansallS nicht mehr am Le -
den gewesen wäre.

SinShei « , den 16. Juni 1875.
Großh . Notar

Ott .
S .603 . Villingen . Peter und Fidel

Scherzinger von Schönenbach find zur
Erbschaft ihres daselbst verstorbenen VaterS,
des RechenmacherSJohann Scherzinger ,
berufen und ist ihr dermaliger Aufenthalts¬
ort unbekannt.

Dieselben werden daher zur Vermögens¬
ausnahme und zu denTheilungSverhandlun -
gen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht

innerhalb drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Borgeladenen , zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wären

Billing ' n, den 15. Jaai 1875.
I . Meyer , Notar .

Strafrechtspflege .
LaSusgeo ual> FahuLrutgru .

S .635 . Nr . 5069 . Staufen . Metz -
gerburschr Friedrich Nass von Baden-
wcilcr (GroßherzogthumS Baden) soll in

einer Untersuchung als Zeuge vernommen
werden

Wir bitten um Mittheilung seine » unbe¬
kannten Aufenthalts .

Staufen , den 17. Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
S .620 , Nr . 8676 . Wald Sh nt . DaS

Großh . Bezirksamt hier hat gegen den Re¬
servisten Sebastian Forsch ner von Je «
stettcn auf Grund deS § 360 Ziff. 3 des
R St .G .B . Anklage erhoben , weil derselbe
unerlaubt in die Schweiz auSgewandert sei,und gegen ihn eine Geldstrafe von 20 Tha -
lern eventuell 20 Tage Hast beantragt .

Al» Beweismittel bezeichnet die Großh .
Polizeibehörde ihre Akten und den Zeugen
Bezirktseldwebel Baum hier.

lieber diese Anklage wird Hauptverhand -
lang auf

Freitag den 16 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auberaumt und hiezu der Angeklagte mit
dem Anfügen vsrgeladen , daß trotz seines
Ausbleibens nach dem Ergebniß der Ver¬
handlung daS Erkenntniß wird gefällt wer¬
den.

WaldShut , den 15. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Verwaltungssache « .
Aushebung.

T . I23 . Nr . 5424 . Wertheim .
DaS Ersotzgeschäft pro 1875

betr .
DaS Ober -Ersatzgeschäft für den Amts¬

bezirk Werlheim findet am
Samstag den 24 . Juli l. I . ,

^ vonVorm . 8Uhr
anfavgend , im Saale deS Gasthauses zur
Kette dahier statt , wa» wir hiermit zur
Kenntniß der Stellungspflichtigen bringen .

Wertheim , den 17, Juni 1875 .
Großh . bad. Bezirksamt .

v. Stengel .

Verm . Bekanntmachungen .
T .130. 1 . Nr . 648 . DonäVesch

'
in

'
.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von (Eisen¬
bahn - Hochbau - Arbeiten .

Nachstehende Bauarbeiten zurHerstellung
eines Abtritt - und eines Ockonoi iegebäiideS
aus der Station Jmmendingen sollen,
nach Handwerken getrennt , im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden :

M . Pf ,
1 . Erd - und Maurerarbeiten 5264 30
2 . Steinhauerarkeit . . . 2004. 49
3 . Zimmerarbeit . . . . 3165 . 60
4 . Schretnerarbeic . . . 183 , 99
5 . Schloffcrarbeit . . . 505 . —
6. Blechnerarbeit . . . 388 , 40
7 . Schieferdcckerarbeit . . 711 . 60
8 . Lüncherarbeit . . . . 481 . 30
Die Angebote, welche nach Prozente » deS

UeberschlagS berechnet sein muffen, find er¬
stegelt , portofrei und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen, bis längstens

Samstag den 3 . Juli d . I, ,
Nachmittags 3 Uhr .

anher einzureichen , bi» wohin auch Pläne ,
Kostenberechnungund Bedingnißheft «inge¬

sehen weiden können.
Douaueschingen, Len 18 . Juni 1875.
Großh , Eisenbahn - Hochbau -Jvspection .

_ Herr ._L .152. I . Nr . 973 . Neustadt .

Straßenbau - Arbeiten .
Die Erd - und EhaussirungSarbeiten für

die StraßcncorrectionamHirschbühl bei Neu¬
stadt , im Gesammtanschlagevon 20,000 Mk . ,
beabsichtigen wir in geeignetenLcoSabthei -
langen in öffentlicher Steigerung zu »er-
geben .

Die Verhandlung findet
Samstag den 3 . Juli ,

Bo rmiltagS 9 Uhr ,
im schwarzen Bören in Altenweg, statt und
werden UebernahmSIusiigc mit dem Bemer¬
ken eingeladen, daß sie zur Verhandlung
einen inländischen Bärgen mitzubringen
haben und von, uns unbekannten , Bewer-
bern Zeugnisse über ihre Befähigung und
Zahlungsfähigkeit vorzulegen find .

Die neue Straße ist prostlirt und Probe -
gruben geöffnet

Neustadt, den 19 . Juni 1875 .
Großh , Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

S e y s r i e d t .
T .139. 1 . Karlsruhe .

Versteigerung eines
Gasthauses.

DaS zur Gantmaffe
des Gastwirthr Mi -
chael Wer net da¬
hier gehörige, in der
Langenstraste Nr .
113 dahier neben
BäckermeisterGart -

ner , und in der Adlerstraße neben Schaf -
Händler Weill gelegene zweistöckige Wohn¬
haus (Eckhaus) mit darauf ruhendem Real -
wirthschaftSrechte zur » Stadt Straßburg "
sammt aller liegenschaftlicher Zugehördr ,
tax . zu . . 41,0( 0 M .
wird am

Montag den 19. In li d. I . ,
Nachmittag - 2 Uhr ,in dem hiesigen Nachhause (Kommissions¬

zimmer deS Sladtraths ) eiver öffentlichen
Versteigerung ouSgesetzt und der Zuschlag
erlheilt , wenn mindestens der SchätzungS-
preis geboten wird.

Vom K- ufschilling ist ' /» baar , der Rest in
4 JahreSzielern zu bezahlen.

Die Versteigerung der Wirthschaftsfahr-
n 'sse findet alsbald nach erfolgtem Zuschlag
statt.

Die näheren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten (Herrenstraße Nr . 38)
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 18. Juni 1875.
Der VvllstrkckunzSbeamtc:

Großh . Notar
_ Stritt ._

R 939 . 2. Pforzheim .

Liegenschafts-
uud

Buchdruckerei-
Versteigerung.

AuS der VermögenSmaffe der Buchdrn-
ckereibefltzerS Gottlob Männer und
seiner verlebten Ehegattin Bertha , gebornen
Flammer , dahier werden am s

DoNnerstagdeul . Julid . I , ^
Vormittags 11 Uhr ,

im Rachhause dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt, nämlich :

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus mit ge¬wölbtem Keller, Holzplatz, zweistöckt.
gem Seiten vud Hintergebäude und
22 Ruthen Garten hinter dem Hause,in der Sophienstraße zu Pforzheim1>it . 6 . Nr . 204, neben Fabrikant
Nüzrlberger und sich selbst ,

Anschlag . . . . 70.000 M .2 . Der Verlag des „ Pforzheimer Beob¬
achters " als amtliches VerkündigungS-
blatt (welches seit vielen Jahre » mit
obigem Hause unter der Firma „I .M > Flammer " verbunden ist ),

Anschlag . . . . 30,000 M .
Auch werden sämmtliche , zum Be¬

triebe der Druckerei gehörigen
Einrichtungs - Gegenstände, hierunter
namentlich : 2 Schnellpressen, 1 Dop¬
pelmaschine, 1 Dampfmaschine, 112
Lentner Schriften u. s. w, , für einen
noch sestjnsetzenden Kaufpreis ,
welcher ungefähr . . . 20,000 M .
betragen wird , dem Steigerer über¬
geben und kann daS Ganze entweder
sogleich oder später nach Vereinbarung
übernommen werden.

3 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hin¬
tergebäude, Ho'.zremise, Hof und Gar¬
tenhaus , in der Sophienstraße zu
Psorzhcim I -it . 6 . Nr . 203 , neben
Geschwister Seitz und sich selbst .

Anschlag . . . . 50,000 M .
was mit dem Änsügen verkündet wird , daß
die SleigerungSbedinguvgen bei Unterzeich¬
netem emgesehen werden lönnen , welcher
auch jede weiter gewünschte Auskunft er-
kheilen wird.

Pforzhei« , den 2. Juni 1875 .
Großh , Notar
Weigand .

T .1L0. 1. Nr . 381 . Villingen .
Nutzholzversteigerung . ) Aus den
Domänenwaldungen Distrikt » Steinwald ,
Schönbuch, Büdenholz , Seihofwald , Rsthen -
wald und Harzer " werden versteigert :

Montag den 28 . d . M . ,
Morgen - 10 Uhr , im Gasthaus in KönigS-
feld :

72 tannene Sägstäwme mit 162
Fm . , 60 Sägktötze mit 60 Fm ., 464
Baustämme I . Kl. mit 363 Fm . , 2( 8
Il . Kl. mit 81 Fm , 148 Telegraphen «
stanzen.

Die Waldhüter Maier in Fischbach und
Storz in Neuhausen zeigen daS Holz auf
Verlange » vor.

Villingen , dev 17 , Juni 1875.
Großh . bad . Bezirksorstri.

_ Ko enige .

Auskündiguug einer Ste-
ltgipnsschulfteüe.

T . 135. Nr . 175. MoSbach a . N . Die
mit einem sesten jährlichen Gehalte von
515 Mark , eirem jährlichen Schulgeld von
2 Mark sür jedes Schulkind und dem Vor¬
sänger- und Schächtertienst sammt den da¬
von abhängigen Gefällen verbundene israe¬
litische ReligronSschulstelleHeinSheim, Sy -
nagogenbezirks Mosbach, ist zu besetzen .

Berechtigte Bewerber um dieselbe werden
»»durch ausgesaidert , mit ihren Gesuchen,unter Vortage ihrer AufnohmSurkuude und-
der Zeugnisse über ihren sittlichen und reli¬
giösen Lebenswandel, anher sich zu melden.

> MorbaL , den 17. Juni 1875 .
Großh BezirkSsynagoge:

S . Weil , Bej .- Nabbiner .
Druck und Verlag der Braun schc » Hvfbnchdr uckrrei .
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